
erste tarifverhandlung für atos und unify:

AtoS verlangt 0-Runde

Vorstand

In der ersten Verhandlung mit der IG Metall am 22. April 2016 legte das AtoS und Unify 
Management eine erschreckende Dreistigkeit an den Tag, AtoS ist nachhaltig auf Erfolgskurs. 
Aktienkurs und Dividenden steigen, aber für Euch, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, soll 
das nicht gelten. Die Vorgabe des Konzerns ist, dass die Personalkosten in 2016 nicht 
steigen sollen. Entgelterhöhungen sollen nur möglich sein, wenn sie durch Einsparungen 
an anderer Stelle kompensiert werden. 

Das offizielle »Angebot« des Arbeitgebers lautet:
� Steigerung der Entgelte bei AtoS und Unify in 2016 um 0,5%. Für AtoS soll die Tarif erhöhung
aus 2015 nicht nachgeholt werden.

� Die Anbindung der Erhöhungen an den Flächentarifvertrag Metall- und Elektro soll bei 
AtoS und Unify dauerhaft wegfallen.

� Zusätzlich fordert das Unternehmen für Unify, dass der Tarifvertrag zur Beschäftigungs-
sicherung aufgehoben wird.

� Wenn die IG Metall dies nicht so vereinbart will  der Arbeitgeber aus dem Arbeitgeber verband
austreten (als „ultima ratio“).

� Als »Gegenleistung« will der Arbeitgeber an seiner Praxis festhalten, nicht flächen-
deckend Personal abzubauen. Die laufende Restrukturierung bei Unify (-30%) soll aber 
durchgezogen werden.

Unsere Bewertung dieses »Angebots«:
� Für AtoS bedeutet das: Bruch und Verlassen der gemeinsamen Verhandlungsbasis, 
die vor einem Jahr vereinbart wurde.

� Für Unify bedeutet das: Die 2015 abgeschlossenen Tarifverträge zur Beschäftigungs -
sicherung, zur Entgeltentwicklung und zur Tarifbindung sollen nach dem Willen des 
Arbeitgebers wieder zurückgenommen werden.

� Für alle bedeutet das: Reallohnverluste bei steigenden Unternehmensgewinnen.

Wir werden in den kommenden Tagen mit Mitgliedern und Beschäftigten beraten, 
wie wir damit umgehen. Wir alle müssen dem Unternehmen unmissverständlich zeigen, 
dass wir dies nicht hinnehmen. 

Jetzt Mitglied der IG Metall werden!
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Vorstand

Wie geht es weiter?
� Diskutiert über unsere Forderungen in eurem Bereich.

� Besprecht miteinander, wie ihr dem Arbeitgeber eure Meinung 
zum »Angebot« zeigen könnt.

� Plant konkrete Aktionen und eure Teilnahme an Warnstreiks der IG Metall.

� Sprecht in euren Betrieben und Abteilungen Nichtmitglieder an.

Jetzt Mitglied der IG Metall werden!


